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Vorwort 

You may choose to look the other way, 

but you can never say again that you did not know. 

William Wilberforce 

Diese Arbeit wurde als Bachelorthesis an der Ostfalia – Hochschule für ange-

wandte Wissenschaften in Wolfenbüttel im Sommersemester 2016 eingereicht 

und erfolgreich angenommen. 

Der Zusammenhang von Menschenrechten und der internationalen Wirt-

schaft wird oftmals nicht erkannt, obschon die Wirtschaft einen exorbitanten 

grenzüberschreitenden Einfluss auf die Achtung dieser hat. Leider erfährt dieses 

Thema in klassischen wirtschaftlichen Studiengängen üblicherweise nicht die 

Aufmerksamkeit, die es seiner – eigentlich übergeordneten – Bedeutung wegen 

verdient. 

Ich hatte das Glück, eben dieses Thema in einem Wahlpflichtfach studieren 

und ihm später meine Bachelorthesis widmen zu können. Um über den Zusam-

menhang von Wirtschaft und Menschenrechten hinaus eine eindeutige Verbin-

dung zum Individuum als Verbraucher aufzeigen zu können, wählte ich das zur 

globalisierten Zivilisation gehörende Mobiltelefon als Beispielprodukt. 

Für das Ermöglichen an sich, die umfassende Unterstützung und die fachliche 

Begleitung möchte ich Herrn. Prof. Dr. iur. Winfried Huck herzlich danken, 

ebenso Frau Ass. iur. Claudia Kurkin. 

Hörstel, im Dezember 2016 Katharina Hagemann 



 

Abstract 

Diese Bachelorthesis beschäftigt sich mit Menschenrechtsverletzungen, die im 

Zusammenhang mit einem Symbol der Globalisierung und des neuzeitlichen tech-

nischen Fortschritts stehen: dem Mobiltelefon. Nahezu jeder Mensch auf der Welt 

nutzt es alltäglich und ebenso alltäglich verursacht es Menschenrechtsverletzun-

gen rund um den Globus. Sie treten in Verbindung mit dem Rohstoffabbau, dem 

Handel, der Produktion, der Vermarktung, der Nutzung sowie der Entsorgung auf 

und betreffen somit die gesamte Wertschöpfungskette eines Mobiltelefons. Diese 

Verletzungen und ihre Zusammenhänge werden im Folgenden dargelegt und 

exemplarisch an Beispielen erörtert, wobei auch rechtliche Möglichkeiten der Be-

troffenen betrachtet werden. Anschließend werden verschiedene Lösungsansätze 

erläutert und Ausblicke auf einzelne Themenabschnitte gegeben. Final wird ein 

Fazit aus dem Inhalt gezogen. 
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